
^»stttsyrl^ rßr̂ iî 'lhV̂ kn-ir'rK riWÄd 'r m-L

^s» , rx

r ^« A ^ rLrrs?Zz4»«^ MI
7-̂ ,,!?̂

tw» -

>u*f

8 «̂ IK8 < «II« IlSIt « Il » 88t «I« N
NN
r-L! 8 - ist Ließ dir neuest« Beobachtung, die mün
FM»Nchtchat und die hier sachgetreu dargestrllt ist.—r
G»sollen nähmlich die Verehrer und Anhänger des
Zopsthums — Bureaukraten und Diplomaten ein
l^ cheillöstS Treiben in der Hölle begonnen haben,
Mahvscheinlich aüs reiner Sympathie für ihre lieben
Drstdet a«̂ dkr Oberwelt— daß selbst der Höllen»
NS'L UN': .

jBrst hiedurch sich bewogen fand -IM
Herren zam Teufel  zu jWnUl-KkbMnWerHM
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ja bei ihm der, eigentliche LZestimmun^ ort dieser
Geißeln der Menschheit ist — °daher̂ s« auch immer
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Istiesigc Schlacht zwischen llnzar » nnd
Jellachich.

Um s Uhr Abends kam ein Courier mit der
zerschmetternden Nachricht, daß Jellachich  bei
Szeredes auf Pontons über die Donau gegangen.
In der Ebene bei Pesth erwartete ihn das unga¬
rische Heer todesmuthig. Es entspann sich ein
Kampf furchtbar, wie ihn dir Welt noch nicht ge¬

sehen; auf der einen Gut « der kampfgeub« Goldcĥ.
auf der andern der glühende Patriot — bereit fitr
das Batertand zu sterben! — Mann an MalW
wurde gekämpft— 24 Gründen raste die Schlacht

— 10.000 Ungarn und 15,ooo Croatcn deckten da^
Schlachtfeld— — der Rest des erratischen Heer^
zerstob nach allen Winden; —kaum wird ein Magst
das Wasser der Drau wieder trinken! —



Fünfundzwanzig Tausend Todte ! Wehe
dem, der diese Blutschuld zu verantworten hat! —

V - ft
Die National -Garde mehrer ungarischen Städte

hat einige Batterien Kanonen verlangt , um . sie auf

der Bisegrader Festung aufzupflanzen und so den

Zugang nach Pesth den Schiffen nötigenfalls ab-

stscrrcn zu können ; ebenso ist auch die Festung Co-

morn ganz in den Händen der ungarischen National-

Garde . Es befinden sich darin bei 6000 Mann aus

Gran , Raab , Totis , Neßmely rc. , und sie sind ent¬

schlossen , die Festung bis auf den letzten Mann zu

halten.

C a n ft a t t.

(Volksversammlung zur Abschaffung des Königthums .)

Am 21 . Sept . fand hier eine Volksversammlung

statt . In derselben wurde eine Adresse an die Stän-

deversammlung beschlossen , sie möge das Königthum

in Würtemberg abschaffen und das Land für ein

»Reichs unmittelbares " erklären . Rau reichte diese

einstimmig angenommene Adresse den Ständen im

Namen dek Volkes ein,

Wiener Stadt, »euigkciten.

Wien,  4 . Oktober . Sonntag sind Einige von

der hier angeworben kroatischen Freischaar , welche in

Jellachichs Lager gezogen, angekommen mit der Mel¬

dung , daß 600 von dieser Freischaar und noch viele

kroatische Bauern das Lager verlassen , als sie aus

dem Geiste , der in der Armee herrscht , erkannten,

daß der Krcuzzug des Bans kein nationaler , sondern

ein rein dynastischer wäre.

— Stur , Hurban und » och mehrere andere

von den in Obcrungarn eingefallenen Slovakcnfremn

'den sind in einem sehr traurigen Zustande hier ein-

Zu haben beim Herausgeber , Drcitenfeld Nr .6. Druck
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getroffen . Nachdem sie unter großem Verlust von

den ungarischen National -Garden zerstreut worden.

P - ft h.
(Lruppenmärsche . Majlaty — abgefahren ! Volks¬

versammlung . Gefangene .)

Unsere Gute Stadt bekömmt täglich rin mehr

kriegerisches Aussehen , — Freischaaren ziehen von

allen Gegenden durch Pesth dem Kriegsschauplätze

zu . Die von Wien gekommenen Akademiker und Na-

tionalgardcn , denen man , wie es heißt , in Wien vor

der Abreise die Waffen abnahm , haben gestern Ge¬

wehre und Mäntel erhalten und sind sofort nach dem

Weißenburger Lager ausgebrochen . Den Abend zu¬

vor bewirthete der hiesige Kaufmann Goldberger di«

Offiziere der am Josefsplatze aufgestellten National-

Garde in seiner Wohnung und ließ auch unter die

Mannschaft Speisen und Getränke vertheilen , über¬

haupt scheint die gemeinschaftliche Gefahr das Band

der Einigkeit unter den hiesigen Einwohnern mehr

denn je zu be estigen . — Soeben wurde rin

mit vielen Kriegs - Requisiten beladener Wa¬

gen in der .Nähe des Waizncr Dammes aufgefangen,

dessen Kutscher angegeben hatte , er fühtre thei' ls leer«,

theils mit Wein gefüllte Fässer.

Major Fligelli ist als Kriegsgefangener nach

Komorn befördert worden . Jellachich soll untröstlich

sein , diesen Mann , der das ungarische Lager durch

und durch kannte , entbehren zu müssen . — . Von

den Deputaten sind viele dem Feinde entgegengezo-

gen.

* In Fünf -- und SechshanS haben mehrere Fa-

briksinhabcr anonyme Briefe erhalten , worin ihnen

mit Katzenmusiken und Zerstörung der Pcrotin --

Maschinew gedroht wird , obgleich dic Meistcn wenige

Arbe ^ er entlassen haben und selbst mit Schaden fort-

arbeiten.

der a . p . Kunstanst . Lcovo ' dst.' dt Ni . 237 . Oktob . 184S.
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